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AGENDA

Export & Bereitstellung
Übertragung Struktur, Inhalte und Logik

Import
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Analyse & Aufbereitung
Erschließung Struktur, Inhalte, Komplexität und Aufwände

Weit(er)blick
Weitere Formate, Funktionalitäten und Benefits

Vorstellung
Unternehmen und Projekte
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Basler Versicherungen Deutschland
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Mitarbeiter 1.550  (Baloise Group 7.200)

Kunden 1,9 Mio.                                    

Vertriebspartner 510                                                                                

Aktive Maklerverbindungen 5.000                                                                                  

Geschäftsvolumen 1,23 Mrd. EUR  (Baloise Group 7,79 Mrd. EUR)



Historie
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1864: Basler Versicherungen in Deutschland gegründet

1985: Basler übernimmt Versicherungsunternehmen Deutscher Ring

(Lebensversicherungs-AG und Sachversicherungs-AG)

2002: Baloise kauft Securitas-Gruppe

2008: Einheitliche Geschäftsleitung für Basler Versicherungen

und Deutscher Ring Lebens- und Sachversicherungs-AG

2013: Umformierung der Basler Securitas Versicherungs-AG in Basler Sachversicherungs-AG

und Verschmelzung der Deutscher Ring Sachversicherungs-AG und der Avetas Versicherungs-

AG auf die Basler Sachversicherungs-AG

2014: Jubiläum ïdie Basler Versicherungen sind seit 150 Jahren auf dem deutschen Markt tätig



Regionale Übersicht
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Kompetenzzentrum Sach (Unternehmenszentrale)

Bad Homburg

Kompetenzzentrum Leben und Unfall

Hamburg

Service-Center

Bad Homburg, Bremen, Hamburg, Nürnberg

Landesdirektionen Exklusivvertrieb

Bad Homburg, Bremen, Düsseldorf, Stuttgart

Direktionen Maklervertrieb Nichtleben

Bremen, Düsseldorf, München

ZEUS, Basler Vertriebsservice AG, OVB

Hamburg, Bad Homburg



Gesellschaften und Zielsegmente
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Basler

Sachversicherungs-AG

Bad Homburg

Basler

Lebensversicherungs-AG

Hamburg

Gewerbekunden    ï Industriekunden    ï Privatkunden

Zielsegmente Nichtleben

Unfall

Kfz

Sach (Privat-/Firmenkunden)

Haftpflicht (Privat-/Firmenkunden)

Transport

Technische Versicherungen

Zielsegmente Leben

Biometrische Risiken

Altersvorsorge



Die Baloise Group in Kontinentaleuropa

14.09.2019Unternehmenspräsentation Basler Versicherungen Deutschland 8



Zweites Thema (seit 2005):

Digitalisierungs- und 
Recherchesysteme für 

Bibliotheken, Archive und Museen

Marktführer D-A-CH

2T

Überuns

Eintritt 2004 

Dipl.-Ing. José de la Rosa 

(Fusion mit VisualAix®)

Gründung 2000 
als Spin-off der RWTH Aachen 
(Prof. Dr. Christian Stetter und 

Kay Heiligenhaus M.A.) 

Kernthema bei Gründung

Verbindung von Forschung und 
Praxis zur Textverständlichkeit 

und Texttechnologie

Interdisziplinäres Team

Enge Kooperation mit der RWTH 
Aachen, Prof. Dr. Thomas Niehr

aus ca. 40 Informatikern, 
Sprachwissenschaftlern, 

Psychologen und Consultants

Kooperationen

Mit der Wissenschaft und 
Forschung

Mit Integrationspartnern

Mit Anbietern von CCM- und 
OMS-Lösungen



Über uns

Methoden und Technik 

Sprachwissenschaft

Schriftgut-Analysen, 
Sprachrichtlinien, 
Textoptimierung, 

Sprachschulungen,
Redaktion

Texttechnologie

Redaktion, Kollaboration, 
Dokumentation, Recherche, 

Analyse, automatisierte 
Verarbeitung, Migration

Forschung

Empirische Studien, 
Korpuslinguistik,

Linguistische Informatik, 
Lehre und Ausbildung



Projekt

αOneTextά

z

Durch das Großprojekt "OneText" wurden von 
2013 ς2018 unternehmensweite Standards 
(wie ein Corporate Design) festgelegt, 
Schnittstellen vom SachςBestandssystem IBIS 
(z/OS) und zum 
Dokumentenmanagementsystem DiAS
implementiert und in mehreren Stufen die 
Briefschreibung der Gewerbe ςSparten 
weitestgehend von M/Text 4 (HOST) auf M/Text 
6 CS umgestellt

Nachdem Zusammenschluss von "Basler" und "Deutscher Ring" 

wurden diverse Umsetzungsprojekte mit dem Ziel

"Ein System für eine Funktion" gestartet.

Im Jahre 2013 entschieden wir uns bei Textverarbeitung und 

Outputmanagementim Rahmen einer Ausschreibung für M/Text CS und 

M/OMS von kühn&weyhaus Freiburg.

z
Im April 2019 wurde ein 

Releasewechsel auf M/Text 
Classic 6.9 durchgeführt und das 

Projekt damit abgeschlossen.



Operative 
Stabilität

Durch die Abkündigung von ASF durch IBM ist es notwendig geworden, die 

Ablösungsaktivitäten dieser bei der Basler Lebensversicherungs-AG 

eingesetzten Software zu beschleunigen.

Hier legten wir uns nach kurzer Überlegung auf eine "1 zu 1 ςMigration" 
der verwendeten Dokumentvorlagen unter weitest gehender Beibehaltung 
der Prozesse fest. Gründe:

Bestandssystem der Basler Lebensversicherungs-
AG läuft auf dem Host und soll im Augenblick noch 
nicht abgelöst werden

Erfahrungen aus dem Projekt "OneText" 
(Komplexität der Anbindung einer modernen 
Textverarbeitung an ein Host ςSystem)

z
Das ASF ςAblösungsprojekt startet 
im Q4/2019, allerdings mit dem Ziel 

der Migration nach M/Text Tonic

z

Nach intensiver Diskussion über die 
Möglichkeiten einer solchen "1 zu 1 ς
Migration" stießen wir auf "semantics" und 
haben in 2018 in einem PoCdie Migration 
Dokumentvorlage nach M/Text Classic unter 
Nutzung des "Library Managers" erfolgreich 
erprobt.



Unternehmens-
strategie

Parallel dazu wurde 2017 als strategische Entscheidung beschlossen, die Plattform 
"Guidewire" für die Basler Sachversicherungs-AG einzuführen, um das Host - basierte 
System IBIS abzulösen.

z

Folge: Aufbau eines völlig 
neuen Prozesses der 

Briefschreibung notwendig, da 
wir im Projekt "OneText" 

gezwungen waren, uns an den 
(einschränkenden) 

Rahmenbedingungen von IBIS 
zu orientieren.

z
Bei dieser Gelegenheit wollen wir die 

Briefschreibung auch fachlich auf neue Beine 
stellen, die Dokumentenvorlagen bewusst 

nicht migrieren, sondern den Spezifikations-
und Entwicklungsprozess mit dem "Library 

Manager" und der "M/Text Tonic Workbench" 
vollständig neu gestalten.



Herkunftssystem

Beliebige Formate 
�~�t�}�Œ���U���d���Æ�š�U�������&�Y�•

Import Metadaten, 
Konfigurationen 
(Workflow, Output)

Korrektur manuelle 
Formatierungen 
�~�d�����•�U���^�]�o�����v�š�Œ���v�v�µ�v�P�U���Y�•

Extraktion Variablen, 
Logik

Organisation (Baum) 
anhand Metadaten und 
Schlagworten

Import

Querverweise, Verwendungen, Abhängigkeiten

Logik Suchindex


